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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Fahrzeugleuchten-Vorrichtung, welche eine 
Vielzahl von Licht aussendenden Dioden als Licht-
quellen verwendet.
[0002] Fahrzeugleuchten-Vorrichtungen dieses 
Typs werden beispielsweise verwendet bei rückseiti-
gen Bremslichtern von rückseitigen Kombinationsbe-
leuchtungen oder hoch angebrachten Bremslichtern.
[0003] Beispielsweise schließen Fahrzeugleuch-
ten-Vorrichtungen dieses Typs diejenigen ein, welche 
in US-Patent 4,951,179 und US-Patent 5,528,474 
beschrieben sind.
[0004] Das erstere Patent offenbart eine Fahrzeug-
leuchten-Vorrichtung gemäß Präambel von Anspruch 
1, umfassend eine Vielzahl von Licht emittierenden 
Dioden (19), welche in einem Feld angeordnet sind 
auf einer oder einer Vielzahl von gedruckten Schal-
tungen (18). Das letztere Patent offenbart eine Fahr-
zeugleuchten-Vorrichtung, umfassend eine Vielzahl 
von Licht emittierenden Dioden (12), welche ange-
ordnet sind in einem Feld auf einer Leiterplatte 20.
[0005] Die kritischen Punkte für Fahrzeugleuch-
ten-Vorrichtungen dieses Typs sind wie folgt. Die 
wichtigen Punkte bestehen darin, dass die Licht emit-
tierenden Dioden an einer Stelle relativ zu der Schal-
tung angeordnet sein sollten, und dass die Zuleitun-
gen der Licht emittierenden Dioden und die Leiter-
bahnen der Leiterplatt zuverlässig untereinander ver-
bunden sind über Lötstellen.
[0006] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Fahrzeugleuchten-Vorrichtung, aufgebaut ge-
mäß (a) bis (e) nachstehend. Das bedeutet, (a) die 
Fahrzeugleuchten-Vorrichtung weist eine oder eine 
Vielzahl von Lichtquelleneinheiten auf, (b) die Licht-
quelleneinheit umfasst eine Vielzahl von Licht emit-
tierenden Dioden, welche mit einer Leiterplatte verlö-
tet sind, (c) die Licht emittierende Diode umfasst ei-
nen Hauptkörper, bestehend aus einem Licht emittie-
renden Abschnitt und zwei Zuleitungen, welche sich 
aus einer unteren Fläche des Hauptkörpers erstre-
cken, (d) die Leiterplatte ist ausgestattet mit einer 
Vielzahl von Paaren von Durchgangslöchern, wobei 
zwei Durchgangslöcher ein Paar bilden, (e) nachdem 
ein automatischer LED-Herstellungsprozess und ein 
automatischer Lötprozess in einer Produktionsstraße 
der Lichtquelleneinheit durchlaufen ist, weist die Licht 
emittierende Diode zwei Zuleitungen auf, welche die 
zwei Durchgangslöcher durchdringen. In diesem Zu-
stand sind die Zuleitungen der Licht emittierenden Di-
ode und die Leiterbahnen (nicht gezeigt) der Leiter-
platte untereinander verbunden durch Lot.
[0007] Bei der vorstehend beschriebenen Fahr-
zeugleuchten-Vorrichtung ist es ein Ziel der vorlie-
genden Erfindung, eine Fahrzeugleuchten-Vorrich-
tung bereitzustellen, in welcher die Licht emittieren-
den Dioden an einer Stelle relativ zu der Leiterplatte 
angeordnet sind, und die Zuleitungen der Licht emit-
tierenden Dioden und die Leiterbahnen der Leiter-

platte zuverlässig durch das Lot verbunden sind.
[0008] Die vorliegende Erfindung ist nachfolgend 
durch (a) bis (d) gekennzeichnet, um die vorstehen-
den Ziele zu erreichen. Das bedeutet, dass 

(a) eine Montagefläche für die Licht emittierende 
Diode auf der Leiterplatte mit Montageflecken 
ausgestattet ist.
(b) Die Montageflecken auf der Leiterplatte sind 
auf beiden Seiten einer Vielzahl von Paaren von 
Durchgangslöchern bereitgestellt.
(c) Wenn die zwei Zuleitungen der LED in die zwei 
Durchgangslöcher eingeführt werden, und die un-
tere Fläche des Hauptkörpers auf den Montage-
flächen auf beiden Seiten angebracht wird, ein 
Luftableitraum ausgebildet wird, welcher durch 
den Hauptkörper, die Leiterplatte und die Monta-
geflecken auf beiden Seiten festgelegt wird.
(d) Der Raum dazu dient, Luft ungehindert aus 
den Durchgangslöchem austreten zu lassen, 
wenn das Lot in die Durchgangslöcher eingetre-
ten ist.

[0009] Das bedeutet, dass, selbst wenn der Haupt-
körper der Licht emittierenden Diode auf den Monta-
geflecken angebracht wird, welche auf beiden Seiten 
der Leiterplatte bereitgestellt werden, ein Raum aus-
gebildet wird, welcher festgelegt ist durch den Haupt-
körper, die Leiterplatte, und die Montageflecken auf 
beiden Seiten. Dies ermöglicht, dass Luft in den 
Durchgangslöchern ungehindert aus denselben aus-
tritt durch den Raum, wenn Lot bei einem automati-
schen Lötprozess in die Durchgangslöcher einge-
drungen ist. Demzufolge weist die vorliegende Erfin-
dung die folgenden Probleme nicht auf.
[0010] Angenommen den Fall, in dem der Hauptkör-
per einer Licht emittierenden Diode unmittelbar auf 
der Leiterplatte angebracht ist und Lot in das Durch-
gangsloch bei einem automatischen Lötprozess ein-
gedrungen ist. In diesem Fall wird die Luft, welche in 
dem Durchgangsloch eingeschlossen ist zusammen-
gedrückt, um aus dem Durchgangsloch zu entwei-
chen, wobei Kraft ausgeübt wird, um die Licht emittie-
rende Diode von der Leiterplatte zu lösen, und/oder 
Löcher in dem gelöteten Abschnitt zu erzeugen. 
Dementsprechend kann ein Fall auftreten, in dem die 
Licht emittierende Diode von der Leiterplatte gelöst 
wird, und/oder Löcher in dem Lot zwischen der Zulei-
tung der Licht emittierenden Diode und der Leiter-
bahn der Leiterplatte entstehen.
[0011] Die vorliegende Erfindung weist die vorste-
hend genannten Probleme nicht auf. Dementspre-
chend kann die vorliegende Erfindung eine Fahr-
zeugleuchten-Vorrichtung bereitstellen, bei welcher 
die Licht emittierenden Dioden an einer Stelle relativ 
zu der Leiterplatte angeordnet sind, und die Zuleitun-
gen der Licht emittierenden Dioden und die Leiter-
bahnen der Leiterplatte zuverlässig zueinander durch 
Lot verbunden sind.
[0012] Diese und andere Ziele und Vorteile der vor-
liegenden Erfindung werden von der nachfolgenden 
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Beschreibung mit Bezug auf die beiliegenden Zeich-
nungen offenbar, wobei:
[0013] Fig. 1 eine Vorderansicht ist und eine erste 
Ausführungsform der Fahrzeug-Leuchten-Vorrich-
tung der vorliegenden Erfindung zeigt;
[0014] Fig. 2 eine Vorderansicht ist und eine Licht-
quelleneinheit zeigt;
[0015] Fig. 3 eine erklärende und teilweise vergrö-
ßerte perspektivische Ansicht ist und den Zustand 
zeigt, in welchem Luft aus den Durchgangslöchern 
über einen Raum und eine Vertiefung austritt;
[0016] Fig. 4 eine Schnittansicht entlang der Linie 
IV-IV der Fig. 2 ist;
[0017] Fig. 5 eine erklärende, teilweise vergrößerte 
perspektivische Ansicht einer zweiten Ausführungs-
form der Fahrzeug-Leuchten-Vorrichtung gemäß der 
vorliegenden Erfindung ist und den Zustand zeigt, in 
welchem Luft aus den Durchgangslöchern über 
Luftaustrittslöcher und eine Vertiefung austritt;
[0018] Fig. 6 eine Querschnittsansicht entlang der 
Linie VI-VI der Fig. 5 ist; und
[0019] Fig. 7 eine Frontansicht einer Lichtquellen-
einheit ist und eine dritte Ausführungsform der Fahr-
zeug-Leuchten-Vorrichtung gemäß der vorliegenden 
Erfindung zeigt.
[0020] Fig. 1 bis 4 zeigen eine erste Ausführungs-
form einer Fahrzeug-Leuchten-Vorrichtung gemäß
der vorliegenden Erfindung. In diese Ausführungs-
form wird eine rückwärtige Bremsleuchte einer hinte-
ren Kombinations-Leuchten-Einrichtung erklärt.
[0021] Mit Bezug auf Fig. 1 bezeichnet RC eine 
rückseitige Kombinationsleuchte, welche an beiden 
Seiten, rechts und links an der Hinterseite eines Au-
tos angebracht ist (verdeutlicht in der Fig. 4 ist eine 
auf der rechten Seite). Die rückseitige Kombinations-
leuchte RC ist aufgebaut aus einer rückseitige 
Bremsleuchte TSL oder einer Fahrzeugleuchten-Vor-
richtung gemäß der vorliegenden Erfindung, einer 
Abbiege-Signal-Leuchte TL und einer Rückfahr-
leuchte BL.
[0022] Die rückseitige Bremsleuchte TSL weist eine 
Vielzahl von Licht aussendenden Dioden (LEDs) 1
auf als eine Lichtquelle. Die rückseitige Bremsleuch-
te TSL schließt ein Lampengehäuse LH, eine Linse L, 
und eine Lichtquelleneinheit LU ein, welche in einem 
Beleuchtungsgehäuse angeordnet ist, welches durch 
das Lampengehäuse LH und die Linse L festgelegt 
ist. Die Linse L ist transparent. Die Linse L wird be-
reitgestellt auf mindestens einer Fläche von entwe-
der der inneren oder der äußeren Fläche derselben, 
mit einer Gruppe von Licht streuenden Elementen 
(nicht gezeigt).
[0023] In der Lichtquelleneinheit LU ist eine Vielzahl 
von Licht aussendenden Dioden 1 auf einer Leiter-
platte 2 mit Lot 3 aufgebracht. In diesem Beispiel ist 
eine Vielzahl von Licht aussendenden Dioden 1 in ei-
nem Feld (in vier Reihen und sieben Spalten) auf ei-
ner rechteckigen Leiterplatte 2 angeordnet.
[0024] Die Licht aussendende Diode 1 schließt ei-
nen Hauptkörper 10 eines Licht aussendenden Ab-

schnitts und zwei Zuleitungen 12, 13 ein (eine nega-
tive Zuleitung 12 und eine positive Zuleitung 13), wel-
che von der Unterseite 11 des Hauptkörpers 10 sich 
erstrecken, im allgemeinen senkrecht dazu und par-
allel zueinander. Die Licht aussendende Diode 1 sen-
det rotes Licht aus.
[0025] Die Leiterplatte 2 ist beispielsweise eine ge-
druckte Leiterplatte, im allgemeinen flexibel, aus Gla-
sepoxy hergestellt (FRP hergestellt aus Glasfasern 
und Epoxyharz, d. h. Glasfaserverstärktem Kunst-
stoff). Die Leiterplatte 2 ist mit einer Vielzahl von Paa-
ren von Durchgangslöchem 20 ausgestattet, wobei 
jedes Paar zwei Durchgangslöcher aufweist entspre-
chend den Zuleitungen 12, 13 der Licht aussenden-
den Diode 1. In der Zeichnung ist typischerweise ein 
Paar von Durchgangslöchem 20 verdeutlicht. Weiter-
hin weisen die Durchgangslöcher 20 dieses Beispiels 
die Form eines kleinen Kreises auf, wobei die Form 
der Durchgangslöcher ist jedoch in der vorliegenden 
Erfindung hierauf nicht beschränkt.
[0026] Auf einer Montagefläche 21 für eine Licht 
aussendende Diode auf der Leiterplatte 2 sind Mon-
tageflecken 40 vorgesehen. Die Montageflecken 40
werden auf beiden Seiten der Vielzahl von Paaren 
von Durchgangslöchem 20 auf der Leiterplatte 2 be-
reitgestellt. Fünf Montageflecken 40 sind seitlich aus-
gebildet in der Form eines Streifens, parallel zueinan-
der durch Rasterdruck. Die Montageflecken 40 sind 
aus einem Material aufgebaut, welches an der Leiter-
platte 2 anhaftet, beispielsweise Epoxyharz. Die 
Montageflecken 40 sind weiß. Die Montageflecken 
40 weisen eine Höhe auf, welche gleich ist zu der Di-
cke eines Films, welcher für den Rasterdruck bereit-
gestellt wird.
[0027] Zwischen den Montageflecken 40 sind vier 
Vertiefungen 4 in der Form eines Streifens längsseitig 
und parallel zueinander angeordnet. Hierbei würde 
es in der vorliegenden Erfindung kein Problem be-
deuten, die Vertiefungen 4 in einer Querrichtung aus-
zubilden in einer Diagonalrichtung oder in spiralförmi-
ger Art.
[0028] Der Boden der Vertiefung 4 dient als Monta-
gefläche 21 der Leiterplatte 2 für die Licht aussen-
dende Diode 21 und die Durchgangslöcher 20 sind in 
dem Boden der Vertiefung 4 angeordnet. Die Vertie-
fung 4 und die Durchgangslöcher 20 sind in der Wei-
se angeordnet, dass eine Linie, welche ein Paar von 
Durchgangslöchem 20 miteinander Verbindet, senk-
recht zu der Richtung des Streifens der Vertiefung 4
ist. In der vorliegenden Erfindung können die Vertie-
fungen 4 und die Durchgangslöcher 20 auch anders 
angeordnet sein.
[0029] Nachdem die Licht aussendende Diode 1 ei-
nem automatischen LED-Herstellungsprozess und 
einem automatischen Lötprozess in einer Herstel-
lungsstrasse der Lichtquelleneinheit LU unterzogen 
wurde, weist dieselbe zwei Zuleitungen 12, 13 auf, 
welche die Durchgangslöcher 20 durchdringen. In 
diesem Zustand werden die Zuleitungen 12, 13 der 
Licht aussendenden Diode 1 und die Leiterbahnen 
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(nicht gezeigt) der Leiterplatte 2 untereinander durch 
Lot 3 verbunden. Hierdurch wird eine Vielzahl von 
Licht aussendenden Dioden 1 mit der Leiterplatte 2
über Lot 3 verbunden, um eine Lichtquelleneinheit LU 
zu erzeugen.
[0030] Die Fahrzeugleuchten-Vorrichtung gemäß
der ersten Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung weist den vorstehend beschriebenen Aufbau 
auf und ermöglicht so, dass folgender Ablauf und fol-
gende Wirkung erzielt wird.
[0031] Das bedeutet, dass selbst wenn der Haupt-
körper 10 der Licht emittierenden Diode 1 auf den 
Montageflecken 40 auf den Seiten der Leiterplatte 2
angebracht sind, wird ein Raum 42 erzeugt (siehe 
Fig. 4), ein Teil der Vertiefung 4, festgelegt durch den 
Hauptkörper 40, die Leiterplatte 2 und die Montage-
flecken 40 auf beiden Seiten. Wie durch gestrichelte 
und durchgezogene pfeilförmige Linien in Fig. 3 ge-
zeigt, ermöglicht dies, dass die Luft in den Durch-
gangslöchem 20 ungehindert aus denselben über 
den Raum 42 und die Vertiefung 4 austritt, wenn das 
Lot 3 in das Durchgangsloch 20 bei dem automati-
schen Lotprozess eingedrungen ist. Daher weist die 
vorliegende Erfindung nicht derartige Nachteile auf 
wie sie in der Zusammenfassung der Erfindung be-
schrieben wurden.
[0032] Demzufolge sind bei der Fahrzeugleuch-
ten-Vorrichtung gemäß der ersten Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung die Licht aussendenden 
Dioden 1 an einer Stelle relativ zu Leiterplatte 2 an-
geordnet. Es ist ebenso sichergestellt, dass die Zulei-
tungen 12, 13 der Licht aussendenden Dioden 1 und 
die Leiterbahnen der Leiterplatte 2 zueinander durch 
Lot 3 verbunden sind.
[0033] Die Fahrzeugleuchten-Vorrichtung gemäß
der ersten Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung erlaubt es, eine Vielzahl von Licht emittierenden 
Dioden 1 gleichzeitig leuchten zu lassen, wobei rotes 
Licht von der Vielzahl der Licht emittierenden Dioden 
1 nach außen über die Linse L der rückseitigen 
Bremsleuchte TSL nach außen ausstrahlt wird.
[0034] Insbesondere sind in der ersten Ausfüh-
rungsform die Montageflecken 40, welche durch 
Rasterdruck ausgebildet werden, weiß. Aus diesem 
Grund zeigt die Fahrzeugleuchten-Vorrichtung der 
vorliegenden Erfindung weißes Licht, wenn die Vor-
richtung abgeschaltet ist und von hinten gesehen 
wird. Hierdurch wird, da die Linse L mit einer Gruppe 
von Lichtstreuelementen ausgestattet ist, die Vielzahl 
der Licht aussendenden Dioden 1 verdeckt und kann 
daher nicht gesehen werden.
[0035] Fig. 5 und 6 sind Ansichten und zeigen eine 
zweite Ausführungsform der Fahrzeugleuchten-Vor-
richtung gemäß der vorliegenden Erfindung. In den 
Figuren bezeichnen die gleichen Bezugszeichen wie 
diejenigen in Fig. 1 bis 4 die selben Komponenten.
[0036] Diese zweite Ausführungsform hat den fol-
genden Aufbau. Die Leiterplatte 2 ist mit einem Luft-
ablass-Durchlassloch 41 versehen, welches dem 
Paar von Durchgangslöchern 20 benachbart ist. In 

der Fig. ist ein Luftablass-Durchlassloch nahe dem 
Paar von Durchgangslöchern 20 gezeigt. Es ist je-
doch in der vorliegenden Erfindung kein Problem, 
dass eine Vielzahl von Paaren von Durchgangslö-
chern mit einem Luftablass-Durchlassloch jeweils 
versehen ist. Zusätzlich wird in diesem Beispiel ein 
Paar von Durchgangslöchern 20 mit einem einzigen 
Luftablass-Durchlassloch 41 versehen. In der vorlie-
genden Erfindung ist es jedoch kein Problem, dass 
ein Paar von Durchgangslöchern vorgesehen ist mit 
einer Vielzahl von Luftablass-Durchlasslöchern. Wei-
terhin hat das Luftablass-Durchlassloch 41 in diesem 
Beispiel die Form eines kleinen Kreises. Die vorlie-
gende Erfindung ist jedoch auf die Form des Luftab-
lass-Durchlasslochs nicht beschränkt.
[0037] Die Fahrzeugleuchten-Vorrichtung gemäß
der zweiten Ausführungsform ist wie vorstehend be-
schrieben aufgebaut und erreicht somit eine identi-
sche Funktion und Wirkung wie diejenigen der ersten 
Ausführungsformen. Das bedeutet, wie in den gestri-
chelten und durchgehenden Zeilen in Fig. 5 gezeigt, 
dass die Luft in den Durchgangslöchern 20 ungehin-
dert aus denselben über den Raum 42 durch das 
Luftablass-Durchgangsloch 41 und die Vertiefung 4
entweichen kann, wenn das Lot 3 in das Durchgangs-
loch 20 bei dem automatischen Lötprozess einge-
drungen ist. Insbesondere wird gemäß der Fahrzeug-
leuchten-Vorrichtung der zweiten Ausführungsform 
ein einziges Luftablass-Durchgangsloch 41, welches 
nahe einem Paar von Durchgangslöchern 20 vorge-
sehen ist, das Austreten von Luft durch das Luftab-
lass-Durchlassloch 41 wirksamer erleichtern.
[0038] Fig. 7 zeigt eine dritte Ausführungsform der 
Fahrzeugleuchten-Vorrichtung gemäß der vorliegen-
den Erfindung. In der Fig. werden die gleichen Be-
zugszeichen wie diejenigen in Fig. 1 bis 6 verwendet, 
um dieselben Komponenten zu bezeichnen.
[0039] Die Fahrzeugleuchten-Vorrichtung gemäß
der dritten Ausführungsform schließt eine Lichtquel-
leneinheit LU3 ein, in der eine Vielzahl von Licht aus-
sendenden Dioden in einem Feld auf einer längli-
chen, rechtwinkeligen Leiterplatte 200 angeordnet 
ist. Die Lichtquelleneinheit LU3 ist besonders geeig-
nete für hoch angebrachte Bremslichtern.
[0040] Die Fahrzeugleuchten-Vorrichtung gemäß
der dritten Ausführungsform kann die selbe Funktion 
und Wirkungen erreichen als diejenigen, welche in 
der ersten und zweiten Ausführungsform bereitge-
stellt werden.
[0041] In den vorstehenden Ausführungsformen 
wurden beispielhaft die rückwärtigen Bremslichter 
TSL zur Verwendung in einer rückwärtigen Kombina-
tionsleuchte RC erklärt. Die vorliegende Erfindung 
kann jedoch ebenso auf andere Fahrzeugleuch-
ten-Einrichtungen wie etwa hochmontierte Brems-
lichter, angewendet werden.
[0042] Weiterhin wurde in den vorstehenden Aus-
führungsformen ein Rasterdruckverfahren angewen-
det, um die Montageflecken 40 auszubilden. In der 
vorliegenden Erfindung kann jedoch jede andere Ein-
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richtung angewendet werden, um die Montagefle-
cken auszubilden. Beispielsweise können die Ab-
schnitte, welche mit Vertiefungen auf der oberen Flä-
che der Leiterplatte versehen werden müssen, mit 
Maske abgedeckt und darauffolgend beschichtet 
werden und die Maske wird entfernt, wodurch Monta-
geflecken mit der Dicke der Beschichtung ausgebil-
det werden.
[0043] Beispielhaft sind die Fig. 3 bis 6 schematisch 
verdeutlicht.
[0044] Wenngleich vorstehend beschrieben wurde, 
welche bevorzugten Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung derzeit betrachtet werden, ist zu 
verstehen, dass verschiedene Abänderungen vorge-
nommen werden können gemäß den beiliegenden 
Ansprüchen.

Patentansprüche

1.  Fahrzeugleuchtenvorrichtung, die eine Viel-
zahl von Leuchtdioden als Lichtquellen verwendet, 
und die eine oder eine Vielzahl von Lichtquellenein-
heiten (LU) umfasst, die aus einer Vielzahl von 
Leuchtdioden (1) aufgebaut sind, die an eine Leiter-
platte (2) gelötet sind,  
wobei die Leuchtdiode (1) einen Hauptkörper (1a) als 
einen Licht emittierenden Abschnitt und zwei Zulei-
tungen (12, 13) umfasst, die sich von einer unteren 
Fläche (11) des Körpers (10) erstrecken,  
wobei die Leiterplatte (2) mit einer Vielzahl von Paa-
ren von Durchgangslöchern (20) von jeweils zwei in 
einem Paar versehen ist, dadurch gekennzeichnet, 
dass:  
eine Leuchtdioden-Montagefläche (21) der Leiter-
platte (2) mit Montageflecken (40) versehen ist,  
wobei die Montageflecken (40) auf beiden Seiten der 
Vielzahl von Paaren von Durchgangslöchern (20) 
vorhanden sind, wobei:  
wenn die zwei Zuleitungen (12, 13) in die zwei Durch-
gangslöcher (20) eingeführt werden und die Unter-
seite (11) des Hauptkörpers (10) an den Montagefle-
cken (40) auf den beiden Seiten montiert wird, ein 
Luftableitraum (42) ausgebildet wird, der durch den 
Hauptkörper (10), die Leiterplatte (2) und die Monta-
geflecken (40) auf den beiden Seiten begrenzt wird, 
und  
der Raum (42) dazu dient, Luft ungehindert aus den 
Durchgangslöchern (20) austreten zu lassen, wenn 
das Lot in die Durchgangslöcher (20) eingetreten ist.

2.  Fahrzeugleuchtenvorrichtung nach Anspruch 
1, wobei die Vielzahl von Leuchtdioden (1) in einer 
Matrix auf der einen Leiterplatte (2) angeordnet sind.

3.  Fahrzeugleuchtenvorrichtung nach Anspruch 
1, wobei die Montageflecken (40) durch Siebdruck 
ausgebildet werden.

4.  Fahrzeugleuchtenvorrichtung nach Anspruch 
1, wobei die Montageflecken (40) die Form eines 

Streifens haben und der Raum (42) die Form einer 
Nut hat, die durch die streifenförmigen Montagefle-
cken begrenzt wird.

5.  Fahrzeugleuchtenvorrichtung nach Anspruch 
1, wobei die Fahrzeugleuchtenvorrichtung eine 
Heck-Bremsleuchte (TSL) für Heck-Kombinations-
leuchten oder eine erhöht angebrachte Bremsleuchte 
ist, die Leuchtdioden (1) rotes Licht emittieren und die 
Montageflecken, die durch Siebdruck ausgebildet 
werden, weiß erscheinen.

6.  Fahrzeugleuchtenvorrichtung nach Anspruch 
1, wobei die Leiterplatte (2) mit einem oder einer Viel-
zahl von Luftablass-Durchlasslöchern (41) in der 
Nähe wenigstens des Paars von Durchgangslöchern 
(20) versehen ist.

7.  Fahrzeugleuchtenvorrichtung nach Anspruch 
1, wobei die Vielzahl von Leuchtdioden (1) in einem 
Feld auf der einen Leiterplatte (2) angeordnet sind.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
5/9



DE 600 08 811 T2 2004.07.29
Anhängende Zeichnungen
6/9



DE 600 08 811 T2 2004.07.29
7/9



DE 600 08 811 T2 2004.07.29
8/9



DE 600 08 811 T2 2004.07.29
9/9


	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

